
Gewonnen, weil verloren

Computerterminal (Symbolbild)

Heute  müssen  wir  kurz  Herumgeschwurbeltes  zerschlagen  und
verquastes Deutsch übersetzen. Ich habe jedenfalls beim ersten
Lesen nichts verstanden.

Das  Bundesverfassungsgericht  verkündet:  Die
Verfassungsbeschwerde wird nicht zur Entscheidung angenommen.

Die Beschwerdeführenden wenden sich mit ihrer am 19. Januar
2016 erhobenen Rechtssatzverfassungsbeschwerde der Sache nach
gegen  §  113b  Abs.  1  bis  4  sowie  §  113c  Abs.  1  des
Telekommunikationsgesetzes (TKG) und § 100g Abs. 2 sowie §
100g Abs. 3 Satz 2 in Verbindung mit § 100g Abs. 2 der
Strafprozessordnung (StPO) in der Fassung des Gesetzes zur
Einführung einer Speicherpflicht und einer Höchstspeicherfrist
für Verkehrsdaten vom 10. Dezember 2015 (BGBl I S. 2218), die
die  sogenannte  anlasslose  Vorratsspeicherung  regelten.  Zur
Begründung  machten  die  Beschwerdeführenden  geltend,  die
anlasslose  Speicherung  ihrer  Verkehrsdaten  verstoße
insbesondere gegen ihre Grundrechte aus Art. 10 Abs. 1 GG
(Telekommunikationsfreiheit)  und  Art.  12  Abs.  1  GG
(Berufsfreiheit).  (…)

Puls und Atmung noch normal? Ist das jetzt gut oder schlecht?

https://www.burks.de/burksblog/2023/03/31/gewonnen-weil-verloren
https://www.bundesverfassungsgericht.de/SharedDocs/Entscheidungen/DE/2023/02/rk20230215_1bvr014116.html
https://www.juraforum.de/lexikon/verfassungsbeschwerde#:~:text=Bei%20der%20Rechtssatzverfassungsbeschwerde%20handelt%20es,unmittelbar%20und%20gegenw%C3%A4rtig%20betroffen%20sein.
https://dejure.org/gesetze/TKG_bis_30.11.2021/113b.html
https://www.gesetze-im-internet.de/stpo/__100g.html#:~:text=(2)%20Begr%C3%BCnden%20bestimmte%20Tatsachen%20den,im%20Einzelfall%20besonders%20schwer%2C%20d%C3%BCrfen
https://www.gesetze-im-internet.de/stpo/__100g.html#:~:text=(2)%20Begr%C3%BCnden%20bestimmte%20Tatsachen%20den,im%20Einzelfall%20besonders%20schwer%2C%20d%C3%BCrfen
https://dejure.org/BGBl/2015/BGBl._I_S._2218#:~:text=Die%20Pflicht%20der%20Telekommunikationsanbieter%2C%20bestimmte,2218%20ff.)
https://www.gesetze-im-internet.de/gg/art_10.html
https://www.gesetze-im-internet.de/gg/art_12.html


Positiv oder negativ? Lauschen wir Digitalcourage e. V.

Das  Bundesverfassungsgericht  (BVerfG)  bestätigt  mit  einem
soeben  veröffentlichen  Beschluss  die  Entscheidung  des
Europäischen Gerichtshofes (EuGH) vom 20. September 2022, nach
der  das  deutsche  Gesetz  zur  Vorratsdatenspeicherung
unanwendbar  und  mit  EU-Recht  unvereinbar  ist.

Die  Verfassungsbeschwerde  von  Digitalcourage  wurde  für
unzulässig erklärt, mit der Begründung, dass die angegriffene
Regelung zur Vorratsdatenspeicherung nicht mehr anwendbar ist.
Die  für  ungültig  erklärte  Norm  hatte  eine  anlasslose
Speicherung sämlicher Verbindungsdaten von Anrufen, SMS und
IP-Adressen  samt  Standortinformation  vorgesehen.  Und  zwar
nicht von Verdächtigen, sondern von der gesamten Bevölkerung.

Die Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts unterstreicht
nun noch einmal, dass das Gesetz zur Vorratsdatenspeicherung
keine Rechtswirkung mehr entfaltet und nicht mehr angewendet
werden kann.

In  etwa  ist  das  so:  Wir  haben  gewonnen,  weil  das
Bundesverfassungsgericht  unsere  Klage  nicht  angenommen  hat.
Wie meinen?

Heise: Unionsrecht hat bei Vorratsdatenspeicherung Vorrang

Das Bundesverfassungsgericht hat drei Verfassungsbeschwerden
gegen  die  anlasslose  Vorratsdatenspeicherung  aus  formalen
Gründen  nicht  zur  Entscheidung  angenommen.  Der  Europäische
Gerichtshof  habe  im  September  2022  entschieden,  dass  eine
allgemeine  und  unterschiedslose  Vorratsdatenspeicherung  dem
Unionsrecht widerspricht, sie dürfe daher innerstaatlich nicht
angewendet  werden,  geht  aus  der  Entscheidung  des
Bundesverfassungsgerichts hervor. Das Gericht habe mit seiner
Entscheidung noch einmal unterstrichen, dass das Gesetz zur
Vorratsdatenspeicherung keine Rechtswirkung mehr entfaltet und
nicht mehr angewendet werden kann, erklären die Bürgerrechtler
von  Digitalcourage.  Sie  hatten  gemeinsam  mit  dem

https://digitalcourage.de/blog/2023/vorratsdatenspeicherung-schlussstrich
https://www.heise.de/news/Kurz-informiert-Vorratsdatenspeicherung-5G-Ausbau-Bosch-E-Bike-WWDC23-8255826.html
https://curia.europa.eu/juris/document/document.jsf?text=&docid=265881&pageIndex=0&doclang=DE&mode=req&dir=&occ=first&part=1
https://de.wikipedia.org/wiki/Vorratsdatenspeicherung
https://de.wikipedia.org/wiki/Vorratsdatenspeicherung


Maildienstleister mailbox.org (Oh? Die gibt es noch? Wenn ich
nicht schon einen hervorragenden Provider/Hoster hätte, wären
die erste Wahl oder doch erst, nachdem ich Jan gefragt hätte)
und  dem  Journalistenverband  DJV  die  Verfassungsbeschwerde
eingereicht.

Noch  mal:  Die  Beschwerdeführer  (nein,  BVerfG,  keine
Beschwerdeführenden!)  klagten  gegen  die
Vorratsdatenspeicherung.  Das  Bundesverfassungsgerich
antwortet:  Vergesst  es!  Die  ist  eh  nichtig.

Jetzt habe ich es verstanden.

https://mailbox.org/de/
https://www.minuskel.de/home/aktuelles.html
https://www.dotplex.com/de/
https://www.burks.de/recherchegruppe/blog/?p=625

